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Einleitung 

Die aktuelle Debatte um Organisation und Steuerung des Schulsystems ist vor-
rangig durch den Effizienzgedanken bestimmt. Im Neuen Steuerungsmodell 
(Altrichter & Maag Merki, 2016) wird dieser anhand von betriebswirtschaftli-
chen Kriterien zur strategischen Steuerung von Verwaltung in der Vordergrund 
gestellt, wodurch Schulen auf der Grundlage verbindlicher Standards Gestal-
tungsspielräume eröffnet werden, um die zur Verfügung gestellten Ressourcen 
zur Förderung der Schülerinnen und Schüler (SuS)1 bestmöglich einzusetzen. 
Dabei hat sich die schulische bzw. unterrichtliche Qualität zunächst an ver-
bindlichen Standards zu orientieren und soll dann mittels einer ergebnisorien-
tierten Evaluation gesichert bzw. unter Einbeziehung von Managementtechni-
ken der Privatwirtschaft weiterentwickelt werden (KMK, 2002a, S. 6 f). Die 
entscheidende Grundlage für den Paradigmenwechsel von der Input- zur Out-
putsteuerung bildet dabei die Entdeckung der Einzelschule als Gestaltungsein-
heit (Fend, 1986) bzw. „Motor der Schulentwicklung“ (Dalin & Rolff, 1990). 
Spätestens mit dem schlechten Abschneiden Deutschlands in internationalen 
Leistungsvergleichsstudien wie der Third International Mathematics and 
Science Study (TIMSS; Baumert, Bos & Lehmann, 2000) und dem Programme 
for International Student Assessment (PISA; Baumert et al., 2001) setzt sich auch 
in der Bildungsadministration die Einsicht durch, dass Schulentwicklungspro-
zesse deutlich wirksamer initiiert und gestaltet werden können, wenn diese auf 
die Umgebungsbedingungen vor Ort abgestimmt sind. 

Um die Jahrtausendwende gewinnen darüber hinaus non-formale bzw. in-
formelle Bildungsprozesse zunehmend an Bedeutung (z. B. UNESCO, 1997; 
Europäischer Rat, 2000; EU-Kommission, 2001; OECD, 2001a). Im strukturel-
len Wandel wird die Strategie des lebenslangen Lernens als Konstante gesehen, 
um Qualifikationen zur Bewältigung arbeitsmarktlicher und gesellschaftlicher 
Anforderungen erwerben zu können. Hierzu ist der Aufbau einer neuen Lehr- 
und Lernkultur an den Schulen notwendig. Das Konzept der Ganztagsschule 
wird fortan als „Wundermittel zur Heilung der deutschen Bildungsmisere“ 
(GGT, 2003, S. 1) auserkoren, wodurch vonseiten der Einzelschule nun auch 

1 In dieser Arbeit wird an möglichst vielen Stellen eine Bezeichnung bzw. Abkürzung ge-
wählt, die alle Geschlechter einschließt (z. B. SuS oder geschlechtsneutraler Begriff). Dage-
gen wird an Stellen, an denen dieses Vorgehen zu einer erschwerten Lesbarkeit des Textes 
führen würde, auf das generische Maskulinum zurückgegriffen. Somit wird die Verständ-
lichkeit und Klarheit des Textes über die Verwendung geschlechtergerechter Sprache ge-
stellt. 
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professionelle Selbststeuerungsfähigkeiten im ganztägigen Kontext verlangt 
werden. Nach einer Phase des raschen quantitativen Auf- und Ausbaus kom-
men Studien (z. B. Fischer et al., 2016) zu dem Ergebnis, dass Ganztagsschulen 
grundsätzlich das Potenzial besitzen, die an sie gestellten Forderungen im Hin-
blick auf eine umfassende Entwicklung der Persönlichkeit der SuS zu erfüllen – 
allgemeingültige Handlungsempfehlungen können aufgrund der Heterogenität 
der deutschen Ganztagsschullandschaft jedoch nicht gegeben werden. Aus 
diesem Grund rücken aktuell Fragen zur Qualität der Einzelschule im ganztägi-
gen Kontext bzw. ihrer Ganztagsangebote in den Mittelpunkt. 

Ein auf den Ganztag abgestimmtes Qualitätsmanagementsystem kann an 
der Einzelschule jedoch nicht ohne Weiteres etabliert werden: Unter anderem 
führen schwach ausgeprägte methodische Qualifizierungen der Lehrkräfte, 
fehlende zeitliche, finanzielle und personelle Ressourcen sowie oftmals negative 
Grundeinstellungen gegenüber der meist wenig optimierten Evaluationspraxis 
dazu, dass schulinterne Evaluationskultur bislang „keine Stärke schulischer 
Entwicklungsarbeit“ (Kuhn, 2015, S. 94) darstellt. Darüber hinaus wird der 
Ganztagskontext bislang von so gut wie keinem der vorliegenden Evaluations-
instrumente aufgegriffen. Bei den zur Verfügung stehenden Fragebögen zur 
internen Evaluation ist zudem eine Ergänzung um einzelschulrelevante The-
men und Fragestellungen, wenn überhaupt, nur sehr bedingt möglich. Auf-
grund schlechter Passung mit der einzelschulischen Realität können Schulent-
wicklungsprozesse außerdem nur schwer aus wissenschaftlichen Studien abge-
leitet werden. Einschränkend kommt hinzu, dass bisherige Untersuchungen 
nicht angemessen zwischen den verschiedenen Arten von Ganztagsangeboten 
differenzieren. So werden beispielsweise Bewegungs-, Spiel- und Sportangebo-
ten (BeSS) trotz ihrer bedeutenden Stellung nicht die angemessene Beachtung 
geschenkt, obwohl ihnen u. a. eine besondere Rolle als Bindeglied zwischen 
schulischer und außerschulischer Bildung, zwischen Vormittag und Nachmit-
tag sowie zwischen formellem und nicht-formellem Lernen zukommt (Hilde-
brandt-Stramann & Laging, 2016, S. 247). Auch die Meinung der SuS wird nur 
selten berücksichtigt – sie stellt bislang eher einen blinden Fleck der (Ganz-
tags-)Schulforschung dar (Feichter, 2015). Die Kinder und Jugendlichen spielen 
jedoch als Hauptakteure im ganztagsschulischen Setting eine entscheidende 
Rolle und sollen ihre Schule als ein „Haus des Lebens und Lernens“ (Pesch, 
2006, S. 59) erfahren und partizipativ mitgestalten (z. B. Althoff, 2014; Derecik, 
Kaufmann & Neuber, 2013). 

Gegenstand dieser Arbeit ist daher die Entwicklung eines ressourcenscho-
nenden und auf den Ganztag ausgerichteten Fragebogeninstruments, das die 
Perspektive der SuS erfasst, BeSS-Angebote adäquat berücksichtigt und um 
einzelschulische Themen und Fragestellungen erweitert werden kann. Damit ist 
die Hoffnung verbunden, das zweifellos vorhandene Potenzial von Ganztags-
schulen besser als bisher auszuschöpfen, indem die Einzelschule im wörtlichen 
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Sinne Gewinne („GAINS“) für die Entwicklung des schuleigenen Ganztags-
schulprogramms erzielen kann. 

Hierzu werden vor dem theoretischen Hintergrund steigender Anforderun-
gen an die Einzelschule in Kapitel 1 zunächst die Reformphasen des deutschen 
Schulsystems beleuchtet. Diese führen zu steigenden Erwartungen und Anfor-
derungen an die Einzelschule, obwohl sich deren formale Organisationstruktur 
bislang nicht wesentlich verändert hat. Der Umsetzung von Innovationen ste-
hen jedoch institutionelle und organisatorische Probleme entgegen. Zusätzliche 
Herausforderungen werden in Kapitel 2 in Form gesellschaftlicher Verände-
rungen und politischer Notwendigkeiten beschrieben, die zu einer Erstarkung 
des Ganztagsschulkonzepts führen. Anschließend wird ausgeführt, dass beim 
Auf- und Ausbau von Ganztagsschulen vorrangig organisatorische Merkmale 
eine Rolle gespielt haben, wobei die Aufgabe der pädagogischen Ausgestaltung 
der Einzelschule zuteilwird. Einer Darstellung der Leitziele des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung (BMBF) und ihrer empirischen Fundierung 
folgt ein Abgleich mit dem aktuellen Forschungsstand. In Kapitel 3 werden 
zunächst die Leitprinzipien für Evaluationen im Bildungssektor betrachtet, die 
internen Evaluationen zugrunde liegen sollten. Anschließend wird aufgezeigt, 
inwieweit Einzelschulen der Aufforderung nach interner Evaluation vonseiten 
der Bildungsadministrationen nachkommen. Hierzu wird exemplarisch darge-
legt, welche Instrumente den Schulen zur Verfügung stehen und wie interne 
Evaluationen in der schulischen Praxis rezipiert werden. Ob diese Instrumente 
wissenschaftlichen bzw. ganztagsschulpraktischen Anforderungen genügen, 
wird anhand einer kriteriengeleiteten Gegenüberstellung ergründet. Basierend 
auf den bisherigen Darstellungen wird in Kapitel 4 die Zielstellung der vorlie-
genden Dissertation hergeleitet. 

Diese besteht auf empirischer Ebene in der Entwicklung eines Fragebogens 
zur Bewertung des Ganztagsangebots aus der Perspektive der SuS. Hierzu wird 
in Kapitel 5 nach Auswahl der Online-Befragungsmethode die Konzeptualisie-
rung des Fragebogens „Ganztag: Interne Evaluation für Schulen“ (GAINS) 
unter Einbezug der Meinung von Experten/innen aus der ganztagsschulischen 
Praxis sowie eines Zwei-Phasen-Pretests mit SuS vorgestellt. In der Folge wer-
den die zur Prüfung des Fragebogens auf wissenschaftliche Gütekriterien 
durchgeführten Studien dokumentiert und deren Ergebnisse diskutiert, wobei 
ein Schwerpunkt auf der Entwicklung der Skala zur Erfassung angebotsspezifi-
scher Qualitätsmerkmale liegt. Abschließend wird die Erprobung von GAINS 
in der einzelschulischen Praxis erläutert. In Kapitel 6 erfolgt die Auseinander-
setzung mit den empirischen Ergebnissen im Rahmen einer Gesamtdiskussion. 
Zudem werden Implikationen für die schulische Praxis und Ganztagsschulfor-
schung sowie Limitationen und Hinweise auf die weiterführende Arbeit darge-
stellt. 
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